
in Ordnung sind . I leine Hin Ll erniss sind b elanglos, daher die 
cincres telltc Fahrtr ichtung nicht durch fortvvährcnde Bdätigung der 
Lenkkupplungen ändern . Bei großem Hindern i s Lenkkupplungen 
' twa auskuppeln. D ies gc chieht, Ulll die escl1windigkeit 2'1 

vermindern bis Schlepper al11 Höchstpunkt des Hinderni sses an­
Te IG n~rt ist, dann langs<\ n unter E inschalten einer Lenkkltpplung 
hinuntergehen . ci unb lastetem Schlepper kann dahei aucl! die 
B remse henutzt werden . Oberaang über Hindernis dar f nur im 
ersten ang ohne Anhänger erfolgen. 

Abb.231. Lenken (bei linkskurve) .. 

I. Lenkknüppel der linken Lenkkllpplun cr , 2. linkes ßremspedal. 

Fahrt auf Gefälle . 

Bei Beraabwärts fah rt ist nvcck L enkung die Lenkkupplung 
auf der der beabsichtigten RicIJtungsänderung entgegengese tz tcn 
' eite auszuschal ten, d. h. bei Rechtsfahren cha ltet man linke L enk­
kupplung alls. Bei gerader B ergabwärtsfahrt i. t der Mo tor allZu­
bremsen. Abwärtsfahrt dar f nllr im ersten Gang erfolgell, dabei 
Gashebel zurückstellen. Anhänger auch br em sen. 

Stillsetzen de Schleppers bei 

1. Kupp lung a u. schalt n, 2. 
Ja. hebe Is au f klell1 Drt: l1 zah l 

teuerhebel für di B rennstoffpum 


3. 	Schalthebel 111 Leerst lIung Iln 

Bei längerem HalterI, wenn Motor 

1. Schlepper wie ohen 
2. Brcnl1sloffzufuhr dllrch Zu 
B rcnn s to frpu mpenförde run~ his 
3. Während Diese lLl n:hzaill abllirn 
laßstcllung bringen, 4. B im Sill" 
brennstuffhahn nicht schließen, 5 
Kühlwa cr ab lassen, öl und ßr 
dc D iesel- und An laßmotor, 
Öl mittel s P fropfe n v rschließe ll . 
des abgestellten Diesels im Winter 

Fahrtregeln. 
Bei der Fah 1' 1 ist olgcncks zu 

1. 	 D r Motor darf nich t qual 
Überlastung ode r. Störungen im 

2. 	 jemals während der Fahrt ( 
an halt·\:!1 . erst dann schalteIl, 

3. 	 Darauf achkn, daß BremsplI 
BI' 'lllS • vorze it ig abgenutzt wir 

4. 	 Bei Fah rt uf Schnee ülk r Ft~ 
5. 	 Bei F ahrt a uf Pf lastL Sll l'Z 
fj. Ni e Brcmspedalc aL Fußr Jst' 

Betrieb mit Riemenscheibe. 
B ei Ve rwend llng dl'S ~ , 

fnlgende Regel n einzuhaltell : 

1. 	 Hiemen chclbe an der hll1 ter " 
unter vorherige r \ bnah me de. 

2. 	 Die Verbind llngsl11l1lf der Z 
ist auf das hintere Ende def (J~ 

3. 	 Öl in Riemenscheib ngehäu c bi 
sch raube füll n. 

4. 	 Mot r wie obe n bcschril! h<:t1 
5. 	 T eibri IDLn auflegen. 


